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Abstract:  Das V-Modell®XT ist ein Vorgehensmodell, dass sehr stark auf die Un-

terstützung durch Werkzeuge angewiesen ist und darum auch eine breite Unters-

tützung für verschiedene Werkzeughersteller bereitstellt. Der Aufbau auf einem 

Metamodell gestattet es, Strukturen für verschiedene Werkzeuge nutzbar zu ma-

chen und somit einen weit reichenden Toolsupport zu ermöglichen. Das V-Modell 

XT enthält in seinen Strukturen alle notwendigen Informationen, um große Teile 

der für die Teamorganisationen und Kollaboration notwendigen Werkzeuginhalte 

automatisch zu generieren. Dieser Beitrag präsentiert einen Ansatz, der ausgehend 

von einem projektspezifischen V-Modell die automatische Erzeugung eines Team-

portals am Beispiel der SharePoint 2007 ermöglicht. 

1 Einleitung 

IT-Entwicklungsprojekte sind komplex. Die Komplexität steigt sogar immer weiter und 

macht daher zunehmend die Anwendung strukturierter Vorgehensmodelle notwendig. 

Das V-Modell XT [VMXT] ist ein solches, strukturiertes Vorgehensmodell, dass seit 

2005 für den Bereich der öffentlichen Verwaltung verpflichtend anzuwenden ist. Aus 

den Erfahrungen, die wir im Rahmen der V-Modell XT Pilotierungsphase [KNB05] 

machen konnten, geht unter anderem klar hervor: V-Modell Projekte benötigen weit 

reichende Werkzeugunterstützung. 

1.1 Herausforderungen verteilter Projektdurchführung  

Fast alle betreuten Projekte waren verteilte Projekte, an denen das Team räumlich ver-

teilt arbeitete. Gerade in verteilten Projekten gilt es besonderen Herausforderungen ge-

genüberzutreten [SMP06]. An dieser Stelle sind zum Beispiel zu nennen: 

- Kommunikation im Team 

- Management und Koordination des Teams (z.B. Aufgabenmanagement) 

- Arbeitsteilige Systementwicklung 
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- Arbeitsteilige Qualitätssicherung 

- Zentrale Dokumentenverwaltung 

- Zentraler Überblick über Projektfortschritt und Kosten 

Insbesondere Teamarbeit ist einer der Punkte, der besonderer Aufmerksamkeit bedarf. 

Teammitglieder müssen sich untereinander abstimmen, wenn sie auf Ressourcen zugrei-

fen (Synchronisation). Arbeiten müssen zielführend und sinnvoll verteilt werden. Ein-

zelne Arbeitsaufträge müssen im Rahmen eines übergeordneten Projektplans bearbeitet 

werden (Aufgaben- und Zeitmanagement). Es muss beachtet werden, dass einzelne 

Teammitglieder nicht gegeneinander arbeiten und so weiter.  

Diese Fragestellungen sind in der Regel nicht trivial und stellen eine der größten Heraus-

forderungen aktueller Projekte dar. Ansätze und Probleme aus dem Global Software 

Development [KPS05, SMP06] zeigen hier, wo gerade in verteilten Projekten Probleme 

auftauchen. Lösungsansätze sind zurzeit jedoch noch rar. 

1.2 Metamodell-basierte Vorgehensmodelle 

Aufgrund der Komplexität der zu betrachtenden Projekte ist eine adäquate Werkzeugun-

terstützung erforderlich. Vorteilhaft erweisen sich hier Vorgehensmodelle, die auf Basis 

eines Metamodells erstellt sind. Diese verfügen über eine wohl definierte Struktur und 

eine Menge Operationen zur Instanziierung und Weiterverarbeitung. Aus diesem Grund 

betrachten wir das V-Modell XT an dieser Stelle genauer. 

Mit den unter http://www.4soft.de [Tools] referenzierten und frei erhältlichen Werkzeu-

gen ist die gesamte Entwurfs- und Initialisierungsphase für V-Modell XT-basierte Vor-

gehensmodelle und Projekte abgedeckt (siehe Abbildung 1). 

 

Abbildung 1 Open Source Werkzeuge des V-Modell XT für Authoring und Initialisierung von V-

Modell Projekten nach [Tools]. 

http://www.4soft.de/
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Derartig komplexe Vorgehensmodelle wie das V-Modell XT benötigen jedoch eine 

Werkzeugunterstützung nicht nur bis zur Initialisierung eines Projekts, sondern darüber 

hinaus auch während der Projektdurchführung. Das Weitergehen des Wegs, der mit den 

Standardwerkzeugen beschritten wird, ist müßig, da die Überführung der Tailoring-

Resultate nur bedingt automatisch erfolgt. Hier muss man entweder auf kommerzielle 

Werkzeuge Dritter (z.B. in-Step, www.microtool.de) ausweichen oder man muss den 

Herausforderungen verteilter Projektdurchführung ohne integrierte, durchgängige Werk-

zeugunterstützung oder mit individuellen Lösungen begegnen. 

1.3 Aufbau 

In diesem Beitrag präsentieren wir einen V-Modell XT-basierten Ansatz, der die Mög-

lichkeiten des V-Modells für die automatisierte Weiterverarbeitung der Tailoring-

Resultate unter dem Gesichtspunkt der Kollaboration fokussiert. Hierzu haben wir die 

Microsoft SharePoint Services ausgewählt, die eine webbasierte, arbeitsteilige Doku-

mentenverarbeitung unterstützen.  

In Abschnitt 2 geben wir zunächst einen kompakten Überblick über das gewählte Werk-

zeug SharePoint. Das V-Modell XT selbst setzen wir an dieser Stelle als bekannt voraus 

und verweisen für weitere Informationen auf [VMXT]. Abschnitt 3 beschreibt das Kon-

zept und erste Ergebnisse des Ansatzes CollabXT, der es gestattet auf der Grundlage 

eines V-Modell XT Projektassistenten-Projekts automatisch eine vollständige Teamweb-

seite für den SharePoint 2007 Server zu generieren. 

2 Kollaborationswerkzeug: SharePoint 2007 

Kollaborationswerkzeuge, wie beispielsweise das Werkzeug in-Step der Berliner micro-

TOOL
1
  erlauben die arbeitsteilige Durchführung von V-Modell Projekten. Dabei unters-

tützt dieses Werkzeug räumlich getrennt arbeitende Teams unterschiedlicher Größe. 

Microsofts SharePoint Teamservices (SPTS
2
)  unterstützt ebenfalls die verteilte Doku-

mentenbearbeitung und bietet analog zu in-Step Aufgabenverwaltung und diverse andere 

Managementunterstützung an. 

Während in-Step jedoch auf Rich Clients, also Ăausgewachseneñ Windowsanwendungen 

setzt, ist SPTS eine webbasierte Lösung und somit prinzipiell unabhängig von einer 

konkreten Clientplattform. Der webbasierte Ansatz erlaubt darüber hinaus eine freie 

Konfiguration aller Aspekte der Anwendung. Das reicht von der Gestaltung der Benut-

zerschnittstelle (ĂBrandingñ) bis zu beliebig programmierbarem Verhalten einzelner 

Details. Zum Beispiel kann bei der Einstellung eines neuen Dokuments ein automati-

scher Eintrag in eine Report-Ansicht geschehen, eine Email an den Projektleiter ver-

schickt werden, oder ähnliches. 

                                                           

1 Weitere Informationen zu in-Step: http://www.microtool.de/instep/de/index.asp  
2 Weitere Informationen zu SharePoint:  

   http://office.microsoft.com/de-de/sharepointserver/FX100492001031.aspx  

http://www.microtool.de/
http://www.microtool.de/instep/de/index.asp
http://office.microsoft.com/de-de/sharepointserver/FX100492001031.aspx
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Abbildung 2 Beispiel einer Sharepoint Portalseite 

Da sich SPTS intern auf die ASP-NET 2.0 Architektur abstützt, können beliebige Benut-

zer-Komponenten (Webparts), zum Beispiel zur Anzeige eines unternehmensspezifi-

schen Reports, einfach eingebunden werden. Mittels einer offenen Programmierschnitt-

stelle hat man weiterhin vollen Zugriff auf alle Bereiche des Servers. Die weit reichende 

Anpassbarkeit macht SPTS zu einem viel versprechenden Kandidaten zur automatischen 

Erstellung eines Kollaborationsportals für das V-Modell XT. 

3 CollabXT ï Teamportale automatisch erzeugen 

Eine der vom Standpunkt dieses Beitrags aus wichtigsten Eigenschaften des V-Modells 

ist seine Definition auf Basis eines formalen Metamodells. Dieses wurde bereits in vie-

len Arbeiten hervorgehoben ï meistens jedoch nur unter dem Gesichtspunkt der Anpass-

barkeit und Erweiterbarkeit [GN2005, MR+2004, KNB05].  

Wesentlichen interessanter ist jedoch das Potenzial, das das V-Modell darüber hinaus für 

die maschinelle Verarbeitung bereitstellt. Der V-Modell XT Projektassistent [Tools] 

beispielsweise ermittelt konkrete Projektabläufe nicht anhand der Definitionen der Pro-

jektdurchführungsstrategien im V-Modell, sondern mithilfe so genannter Ablaufbaustei-

ne. Dies sind Konstrukte im V-Modell Metamodell, die f¿r ĂEndanwenderñ in der Regel 

nicht sichtbar sind. Hierfür sind Authoring-, bzw. Designwerkzeuge, zum Beispiel der 

V-Modell XT Editor (siehe Abbildung 1, [Tools]) erforderlich. Meistens werden diese 

Metamodellkonstrukte durch Werkzeughersteller benutzt, um Automation von V-

Modell-Anteilen zu realisieren. Ein Beispiel hierfür ist die Planungskomponente des V-

Modell XT Projektassistenten. Der Projektassistent liefert des Weiteren auch den Aus-

gangspunkt für den hier vorgestellten Ansatz. 


